
 
           Ein Hoffnungslicht für den Frieden 
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Friede auf Erden 
 

 
Adventszeit - 

endlich wieder Ker-
zenlicht! Ich habe 
mich sehr gefreut, 
Ende Oktober un-
sere Laternen aus 
der hintersten Ecke 
des Kirchturms 
hervorzuholen, zu 
entstauben und 

für’s erste Kirchenkino als „Willkom-
menslicht“ auf die Mauer links und 
rechts vom Eingang zu stellen. Oder 
Rechaudkerzen in Glasschälchen 
fallen zu lassen und die besondere 
Stimmung zu geniessen, die ihre klei-
nen, feinen Lichter am Wegrand zur 
Haustüre hinzaubern. Oder den Blick 
auf die Agenda des Bonstetter Ad-
ventskalenders zu werfen und zu le-
sen, bei welchem Haus am Abend das 
nächste Fenster leuchten wird. 

Adventszeit bedeutet für mich 
auch, „Schiitli“ von draussen reinzu-
tragen, ein erstes Vorwinterfeuer im 
Cheminée anzufachen und „es Wiili 
lang“ einfach nur in die Flammen zu 
schauen…; das Caquelon von zuhin-
terst im Schrank hervorzuholen und 
mit einer feinen Käsemischung zu 
füllen – echli stinke mueses  ja be-
kanntlich;  Besen und Laubrechen 
gegen die Schneeschaufel zu tau-
schen, in Erwartung von ein paar Zen-
timetern Adventsschnee – wenigstens 
dieses Jahr wieder einmal (vielleicht 
sogar weisse Weihnachten…?); und – 
nicht zu vergessen – den „Anderen 
Adventskalender“ mit schönen Fotos 
und anregenden Texten drin aufzu-
stellen. 

A propos Texte: Worauf ich mich 
an Heiligabend immer sehr freue: Sie 

mit dem Engelssatz aus dem Lukas-
evangelium begrüssen zu können: 
Friede auf Erden unter den Men-

schen, an denen Gott Wohlgefallen 

hat! Eine tiefe Sehnsucht, die mit der 
Geburt Jesu verbunden ist, die wir an 
Weihnachten feiern: Dass wir Men-
schen es trotz und mit unserer Ver-
schiedenheit schaffen, miteinander in 
Frieden zu leben. Und uns nicht be-
kämpfen, auch wenn wir andere Werte 
vertreten und andere Wege gehen.  

Verbunden mit dieser himmli-
schen Friedensverheissung ist für 
mich der tiefe Wunsch, dass der Frie-
de auch auf Erden Wurzeln schlagen 
kann und anerkannt ist, dass gerade 
auch die Religionen einen wichtigen 
Beitrag zum Frieden leisten. Im Mo-
ment dünkt es mich immer noch an-
dersrum. Kaum kommt es in einem 
europäischen (Nachbar-)Land zu ei-
nem schlimmen Terrorangriff mit is-
lamistischem Hintergrund mit Toten 
und Verletzten – folgen oft auch An-
klagen gegen die Religion: Ihr würde 
grundsätzlich ein gewisses Gewaltpo-
tential innewohnen. Manchmal ist nur 
der Islam gemeint, manchmal aber 

gleich alle monotheistischen Religi-
onen, wie das Christentum und das 
Judentum auch: Bei allen dreien 
wird eine Art Ur-Verbindung von 
Gewalt und Glaube vermutet. 

Ich wünschte mir, dass wir es 
mit vereinten Glaubenskräften 
schaffen, der Welt zu zeigen, dass 
in unserem Glauben der Friede die 
starke Kraft ist; der Friede, den Gott 
uns verheissen hat. Er ist zwar leise, 
langsam und oft nicht so spektakulär 
wie Lukas es in seiner Geburtsge-
schichte Jesu berichtet. Aber das 
Netz, das er zwischen Menschen zu 
knüpfen vermag, das trägt und ver-
bindet.  

Eine friedliche Adventszeit 
wünsche ich Ihnen und fröhliche 
Weihnachten! 

 

Pfrn. Susanne Sauder

Chilefäischter 
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Advent 2020 Kirchgemeinde Bonstetten für alle Sinne gemeinsam gestalten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adventskalender liebe ich in allen Formen – Papiertür-
chen zum Öffnen, gefüllte Säckchen oder mit Texten vom 
Anderen Advent. In unserer Gemeinde wird es verschie-
dene Angebote geben. 

Adventsfenster fürs Auge: jeden Tag werden in un-
serem Dorf ein bis zwei Adventsfenster liebevoll und krea-
tiv gestaltet. Sie können sie auch in diesem Jahr bei einem 
Spaziergang durchs Dorf bestaunen oder sie auf unserer 
Webseite www.kirchebonstetten.ch betrachten.  

Adventskalender fürs Ohr: Unter der Telefonnum-
mer 032 520 10 82 oder unter www.ref-säuliamt.ch 

hören Sie jeden Tag einen vorweihnachtlichen Text, 
gesprochen von Menschen aus ganz verschiedenen Ge-
meinden im Säuliamt, 

Adventskalender zum Anfassen und Mitmachen: 
zusammen mit Ihnen einen Adventskalender gestalten, der 
zum „Anfassen“ ist (natürlich coronakonform), der uns auf 
unterschiedliche Art und Weise berührt – sei es mit einem 
Gedicht, einem Gebet, etwas Süssem, etwas Musikali-
schem. Unsere Kirchentür (Seiteneingang) ist täglich von

 8-22 Uhr geöffnet, treten Sie ein und lassen sich überra-
schen, was für ein „Türchen“ sich öffnet.  

Dieser Kalender ist für mich ein Gemein-
schaftsprojekt., Ich werde Ihre Ideen und Angebote koor-
dinieren. 

Wenn Sie einen Tag gestalten möchten, melden Sie 
sich bei mir unter: judith.grundmann@kirchebonstetten.ch 
oder 044 701 25 36 

Ich wünsche mir, dass ein bunter, zauberhafter Kalen-
der entstehen wird und bin auf Ihre Ideen gespannt.  

Mit vorweihnachtlichen Grüssen! 
Judith Grundmann, Kirchenpflegepräsidentin 

 
 
 

Advent  
Der Frost haucht zarte Häkelspitzen 
Perlmuttergrau ans Scheibenglas. 
Da blühn bis an die Fensterritzen 
Eisblumen, Sterne, Farn und Gras. 
 

Kristalle schaukeln von den Bäumen, 
Die letzten Vögel sind entflohn. 
Leis fällt der Schnee ... In unsern Träumen 
Weihnachtet es seit gestern schon. 
 

                      Mascha Kaléko
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Judith Grundmann 
 

 

Ausschreibung Diakoniestelle  
 
Ende des Jahres verlässt uns nach knapp 5 Jahren unsere Sozialdiakonin Silke Korn.  
In den letzten Wochen haben wir verschiedene Gespräche zur Stellenausschreibung geführt. Wir sind intensiv dabei, das 
Profil genau zu definieren und die Stelle auszuschreiben. Wir werden Sie zu gegebener Zeit informieren.  
 

Judith Grundmann, Kirchenpflegepräsidentin 

 

 



 

Abschied 
 

Frau Grundmann hat Ihnen mein Ausscheiden bereits 
angekündigt. Vielen Dank Judith, für die Umschreibung 
meines vielfältigen Arbeitsfeldes und die lieben Worte. Vom 
Gefühl her war es für mich eher ein «stilles Engagement für 
die Gemeinde», ich war nicht zuständig für «grosse, öffent-
liche Veranstaltungen», aber das war mir auch nicht wichtig 
– mir hat mein Einsatz immer viel Freude bereitet und be-
sonders natürlich, wenn etwas gut gelungen ist. Hier denke 
ich beispielsweise an das erste Treffen im Dezember 2015 
für das AEMTLER TANDEM zurück. Heute ist es ein fest 
implementiertes Hilfsangebot, mit guten Strukturen, funktio-
nierender Zusammenarbeit aller Verantwortlichen und v. a. 
engagierten Freiwilligen, die es am Laufen halten. An dieser 
Stelle ein grosses Dankeschön an alle Freiwilligen, die ihre 
Zeit schenken, um sich für andere einzusetzen, dies auch 
am Mittagstisch, in den Seniorenferien, im Chilekafi, beim 
Maskennähen in Corona-Zeiten, bei Kinder- oder Jugend-
freizeiten, für ein Adventsfenster usw. Mit grösster Wert-
schätzung: HERZLICHEN DANK!  

Diakonie ist und bleibt für mich gelebter Glaube, dies 
konnte ich hier aktiv umsetzen. Offene Angebote durchfüh-
ren zu können, war mir wichtig und möglich. An dieser Stel-
le ein Dankeschön an alle Mitarbeiter der verschiedensten 
Organisationen (von der Gemeinde- bis auf Kantonsebene), 
aber natürlich besonders an meine Kollegen und Kollegin-
nen in der Kirchgemeinde, der Kirchenpflege und Pfr. 
Susanne Sauder für die gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre. Es hat Spass gemacht, mit euch zu arbeiten. HERZ-
LICHEN DANK!  

Ich habe besorgte Rückmeldungen erhalten, ob «etwas 
passiert» sei? Bitte seien Sie beruhigt, meiner Familie und 
mir geht es gut. Eine grosse Änderung im Leben kommt 
aber nicht von alleine, im letzten Jahr kamen dazu einige 
Impulse aus unserem Umfeld. Zeit sollte man nutzen, sie 
steht nicht unendlich zur Verfügung. Ich trete daher nicht 
eine neue Stelle an, sondern nehme mir eine berufliche 
Auszeit, um einige «private Projekte» anzugehen und mir

einmal vermehrt Zeit für Familie & Freunde zu nehmen. 
Seniorinnen haben mich freundlicher Weise bereits darauf 
hingewiesen, dass man auch im höheren Alter noch «Pro-
jekte» hat, die man gerne machen würde; die gehen nie 
aus. Diese Auskunft finde ich sehr beruhigend, Pläne möch-
te ich immer haben. Hier ein Dankeschön an alle Gemein-
demitglieder und natürlich an die Senioren und Seniorinnen, 
die ich kennenlernen durfte. Ich finde es sehr wertvoll, wenn 
jemand seinen «Lebens-Rucksack» öffnet und mich am 
«vollen Leben» teilhaben lässt, mit all seinen Höhen und 
Tiefen. Auch hier hoffe ich, meine Wertschätzung für Ihr 
Vertrauen und alle Begegnungen ist zum Ausdruck ge-
kommen. 
HERZLICHEN DANK!  

Nun noch ein grosses Dankeschön für alle lieben Worte 
und Grüsse, die mich zum Abschied erreicht haben. Es 
würde mich freuen, wenn Sie meine/n Nachfolgerin oder 
Nachfolger im Frühjahr so willkommen heissen, wie mich 
vor (fast) 5 Jahren. Für die kommende Zeit wünsche ich 
uns allen ein gutes Durchkommen durch die anstrengende 
Corona-Zeit, viel Gesundheit und Gottes Segen.  

Es grüsst Sie herzlich, 
       Silke Korn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
           Mehr als auf alles gib acht auf dein Herz,  
           denn aus ihm strömt das Leben.    
                                                              Sprüche 4, 23

Herzlichen Glückwunsch! 
 
Im Dezember feiern die folgenden reformierten Kirchge-
meindemitglieder: 
 
ihren Geburtstag:  
 
am 1. Gert Gosch den 82.  
am 5 Adolf Widmer den 83.  
am 15. Margot Heer den 86. 
am 16. Heinrich Aeberli den 83.  
am 18. Paul König den 87.  
am 20. Heidi Schnieper den 81. 
am 24. Rosa Portmann den 83.  
am 25. Alice Leu den 82. 
am 30. André Meili den 87. 

 
 
 
Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Liebe, 
beste Gesundheit, Wohlergehen und Gottes Segen. 

 

Kirchenpflege und Pfarrerin 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
(Jubilierende, die nicht wünschen, in dieser Rubrik veröffentlicht zu werden, können sich bei der Redaktion melden.) 

  

Foto: Claudia Hautumm_pxelio.de 



Samichlaustag  
 

Wir laden Sie alle ganz herzlich am 2. Advent, dem 6. Dezember, 10 Uhr zu unserem Familiengottesdienst zum Sami-
chlaustag in unsere besinnlich-adventlich gestaltete Kirche ein! 

Auch Samichlaus und Schmutzli haben wir eingeladen und sind schon sehr gespannt, was sie uns berichten  
werden! Kommt Ihnen eventuell noch ein Samichlausversli in den Sinn? 

Musikalisch wird der Gottesdienst von unserem Organisten, Casey Crosby begleitet. 
In diesem Gottesdienst werden wir auch unsere Sozialdiakonin Silke Korn verabschieden. 
Wir freuen uns auf Sie! 

                                     Prfn. Susanne Sauder

 

 
Ehrlich 
Ich putz nöd gern d Chuchi, 
hilf nöd gern im Garte, 
bin ungeduldig 
und ha Müeh mit warte. 
Ich bi nöd so flissig, 
fast eher chli ful... 
gäll liebe Chlaus 
das finsch nöd so cool! 
Ich bi nöd de Schnellscht, 
scho gar nöd de Bescht, 
bestah no lang nöd jede Tescht. 
Lauf öpe mit de Schueh is Hus.. 
und mis Zimmer gseht selte ufgrumt us! 
Ich weiss das fahrt dir sicher i... 
doch bin ich wenigstens ehrlich gsi!! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

(modernes Versli aus dem Buch: «De Samichlaus findet’s en Hit) 
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Ordentliche  
Kirchgemeindeversammlung 
vom 6. Dezember 2020 

 

Kirchgemeindeversammlung 
 

Die Stimmberechtigten der reformierten Kirchgemeinde Bonstetten werden auf 
Sonntag, 6. Dezember 2020, 11.00 Uhr, anschliessend an den Gottesdienst in den Saal des Kirchgemeindehauses  
zur ordentlichen Gemeindeversammlung eingeladen. 
 

Traktanden: 
 

1. Genehmigung des Voranschlages für das Jahr 2021 und Festsetzung des Steuersatzes auf 13% (unverändert).   
 
2. Informationen der Kirchenpflege (keine Beschlussfassung).  
 
 

Die Anträge und Akten sowie das Stimmregister liegen im Sekretariat der reformierten Kirchgemeinde während 
der üblichen Öffnungszeiten zur Einsicht auf. Die Anträge können auch auf der Homepage der reformierten Kirch- 
gemeinde (www.kirchebonstetten.ch) eingesehen werden.  
 
Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind der Vorsteherschaft spätestens 10 Arbeitstage vor der Gemeinde-
versammlung einzureichen.  
 

Bonstetten, 30. Oktober 2020 
Reformierte Kirchenpflege Bonstetten
 
 

Foto: zVg. 



Kino in der Kirche  
«Cool Runnings - Dabei sein ist alles» 

 

Freitag, 11. Dezember 2020 
20 Uhr in der ref. Kirche Bonstetten 

 
 
  

Wie einst sein Vater will Leichtathlet Derice bei den Olympischen 
Spielen für Jamaika um Medaillen sprinten. Als er das 100-Meter-
Qualifikationsrennen verstolpert, scheint der Traum geplatzt. Da 
erfährt er von dem legendären Bobfahrer Irv Blitzer. Derice kommt 
eine irre Idee: Blitzer soll ihn und drei Freunde zum unschlagba-
ren Bob-Team zusammenschweissen. Nicht einfach, denn auf 
Jamaika rieselt selten der Schnee. Trotzdem brettern die Exoten 
bei den Olympischen Spielen 1988 in Calgary todesmutig den 
Eiskanal hinunter…  
Was nach einer absurden Drehbuchidee klingt, beruht tatsächlich 
auf einer wahren Begebenheit. 
Der Bonstetter Bobfahrer Simon Beeler wird anwesend sein 
und zu Beginn des Films von JuKi-6. Klässlern interviewt. 
 

 
 

Eintritt frei, freigegeben ohne Altersbeschränkung  
 

 
 

„Stürmische Nacht, heilige Nacht“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch dieses Jahr möchten wir Ihnen in der Vorweih-
nachtszeit ein kleines musikalisches Weihnachtsspiel von 
Jeremy Notz und Ilona Stirnimann, Bonstetten zeigen! 

Es ist ein Theaterstück für Gross und Klein! 
Wir werden das Stück dieses Jahr jedoch nicht live in 

der Kirche aufführen, sondern zeigen Ihnen an den ur-
sprünglich geplanten Aufführungsdaten das Theater, wel-
ches wir am letzten Probetag filmen werden, auf Leinwand. 

Das Risiko, dass unsere DarstellerInnen an den Auffüh-
rungstagen krank sein könnten oder sich in Quarantäne 
befinden, ist uns zurzeit zu gross. 

Wir sind sicher, dass es auch so eine tolle Darbietung 
wird und freuen uns sehr, wenn Sie mit uns den Film in der 
Kirche anschauen. 

Kirchgemeinde Bonstetten 
 

Ausstrahlung in der Kirche am: 
 

12. Dezember, 11 Uhr und 16 Uhr und 
13. Dezember, 16 Uhr 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



AGENDA  27. 11. – 31.12.2020

 

GOTTESDIENSTE 
 

Sonntag, 29. November, 19 h 
Abend-Gottesdienst zum 1. 
Advent in der mit Kerzen be-
leuchteten Kirche. Mit Pfrn. 
Susanne Sauder und Casey 
Crosby, Musik. 
 

Sonntag, 6. Dezember, 10 h 
Familiengottesdienst zum 
Samichlaus-Tag und 2. Ad-
vent mit Pfrn. Susanne Sau-
der, Samichlaus & Schmutzli, 
Musik: Casey Crosby. Verab-
schiedung von Silke Korn, un-
serer Sozialdiakonin. Anschl. 
um 11 h KGV im KGH. 
 

Sonntag, 13. Dezember, 10 h 
Regional-Gottesdienst in Af-
foltern zum 3. Advent mit Pfr. 
Thomas Müller, Affoltern. 

 

Sonntag, 20. Dezember, 10 h 
Regional-Gottesdienst zum 
4. Advent mit Pfrn. Susanne 
Sauder und Casey Crosby, 
Musik. 
 

Donnerstag, 24. Dezember, 17 h 
Familienweihnachtsfeier mit 
Kinderpredigt. Liturgie: Pfrn. 
Susanne Sauder, und Musik: 
Casey Crosby. 

 

Donnerstag, 24. Dezember, 22.30h 
Musikalische Christnachtfeier 
mit Pfrn. Susanne Sauder. Le-
sung der Weihnachtsgeschich-
te, weihnachtliche Texte und –
Musik: Eveline Bosshard, Ge-
sang und Casey Crosby, Pia-
no/Orgel.  
 

Freitag, 25. Dezember, 11 h 
Gottesdienst am Weih-
nachtsmorgen mit Pfrn. Su-
sanne Sauder; Musik: Hans 
Tobler, Bass und Casey Cros-
by, Piano/Orgel. 
 

Sonntag, 27. Dezember, 10 h 
Regional-Gottesdienst in Af-
foltern mit Taufen. Pfr. Werner 
Schneebeli. 

 
DIE NÄCHSTEN TAUFSONNTAGE 

 

31. Januar 2021, 21. oder 28. 
März 2021 (mit 3.Klässlern), 11. 
April (mit Konfirmanden), 23. Mai 
(Pfingsten) 
 

FAHRDIENST 
 

Fahrdienst zur Kirche mit 
Maskenpflicht: 
bis 1 Std. vor Gottesdienst 
oder Veranstaltungsbeginn Tel. 
an: Elisabeth Glättli: 079 700 
82 82 oder Andreas Kyburz: 
079 349 24 61, nach Abspra-
che. 

 

KIRCHL. UNTERRICHT 
 

Die Unti-Stunden, finden gemäss 
der versandten Info-Schreiben 
statt und sind auf unserer Home-
page ersichtlich 
www.kirchebonstetten.ch  
 Angebote  JuKi. 
 

CLUB 4 
 

Mittwoch, 9. Dezember, 14 h  
Thema: David 
 

JUKI 6 
 

Mittwoch, 9. Dezember, 18 h 
Vorbereitung für Kirchenkino-
Abend, im UG des KGH. 

Freitag, 11. Dezember, 18.30 h 
Kirchenkino-Abend. Treffpunkt 
im KGH. 

 

FIIRE MIT DE CHLIINE 
 

Ökumenischer Gottesdienst 
für Kinder von 2 bis 6 Jahren 
Samstag, 19. Dezember, 10 h  

in der reformierten Kirche 
Bonstetten Anschl. gemeinsa-
mes Znüni. 

 

ÖKUM. MORGENGEBET 
 

Jeden Mittwoch, 9.15 h 
In der katholischen Kirche, 
Stallikerstr. 2. (ausser während 
der Schulferien) 

 

ABEND-GEBET 
Jeden Dienstag, 19-19.30 h 

Offene Gebetszeit im Chor der 
reformierten Kirche 
 

60+ 
 

Mittwoch, 16. Dezember, 14 h 
Weihnachtsfeier im Gemein-
desaal. «Martin der Schuster» 
von Leo Tolstoj, mit dem 
Schauspieler und Musiker, 
Cornelis Rutgers. 
 

MITTAGSTISCH 70+ 
Jeden Mittwoch, 11.30h 

Im Kirchgemeindehaus.  
Anmelden bis Samstagabend, 
bei: Doris Utz, 044 700 08 44, 
078 861 23 52 oder: 
dorisutz@bluewin.ch 
 

WEIHNACHTSSPIEL 
 

Filmvorführung des Theater-
stücks «Stürmische Nacht, 
heilige Nacht» in der Kirche 
Samstag, 12. Dezember, 11h & 16h 
Sonntag, 13. Dezember, 16h  

 

KINO IN DER KIRCHE 
 

Freitag,11. Dezember, 20 h 
«Cool Runnings- Dabei sein 
ist alles» 
Eine verrückte Idee und ein tol-
les Team. Interview mit Simon 
Beeler, Bonstetter Bobfahrer! 
Freigegeben ohne Altersbe-
schränkung. Eintritt frei 
 

KIRCHGEMEINDE-

VERSAMMLUNG 
 

Sonntag, 6. Dezember, 11 h 
Anschliessend an den Gottes-
dienst im Saal des Kirchge-
meindehauses. 

 
Adressen 

Pfarrerin: 
Susanne Sauder 
Chilestrasse 7 
Telefon 044 701 15 81  
mobil 079 460 31 67 

susanne.sauder@kirchebonstetten.ch 
 

 

Sozialdiakonin: 
Silke Korn 
Telefon 044 701 15 83 
mobil 079 393 53 73 

silke.korn@kirchebonstetten.ch  
 

Sekretariat: 
Adressänderungen, Bestellun-
gen, Abbestellungen: 

Pascale Righetti 
Kirchgemeindehaus  
Chilestrasse 7 
8906 Bonstetten 
Öffnungszeiten: 
Di. und Do. 8.30- 12:00 Uhr 
Do. 14.00-16.00 Uhr 
Telefon 044 701 15 82  

sekretariat@kirchebonstetten.ch  
 

 
Impressum 

Herausgeberin: 
Evangelisch reformierte Kirch-
gemeinde Bonstetten 

 

Redaktion der Gemeindeseite 
und des Internet-Auftritts: 

Pascale Righetti 
Telefon 044 701 15 82 

sekretariat@kirchebonstetten.ch  
 
Das nächste Chilefäischter 

erscheint am: 
Freitag, 31. Dezember 
 

Redaktionsschluss 
Mittwoch, 9. Dezember, 19h 


